
10
 Ja

hr
e 

Ko
nz

er
th

au
s 

Bl
ai

ba
ch

  J
ub

ilä
um

sp
ro

gr
am

m
 S

ep
te

m
be

r 2
02

3 
– 

Fe
br

ua
r 2

02
4



Liebe Konzerthausfreunde,

mit dem vorliegenden Programm läuten 
wir unsere 10-jährige Jubiläumssaison 
ein. Wir sind schon gespannt auf die 
Party im September 2024, die mit einigen 
Überraschungen aufwarten wird. Es 
ist nicht zu glauben, wie schnell die Zeit 
verflogen ist: „Tempus fugit!“ ruft mir 
jüngst mein lieber Freund und treuer 
Konzerthausbesucher Dr. Walter Hauser 
launig hinterher ...

Tempus fugit; die Zeit flieht, so heißt es 
sprichwörtlich. Den Lateinern unter Ihnen 
ist vielleicht der Zusatz geläufig, den 
schon die alten Römer als Graffiti hinter-
lassen haben: Tempus fugit, amor manet. 
Mag die Zeit auch vergehen, die Liebe 
bleibt. 

Oft werde ich gefragt, ob ich auf das 
Konzerthaus „stolz“ bin. Ich fühle mich 
bei dieser Frage immer unbehaglich und 
halte es lieber mit den Römern. Ein Ge-
bäude - und sei es noch so spektakulär 
– ist bedeutungslos, wenn es nicht lau-
fend mit der Liebe unserer Künstler, Kon-
zertbesucher und derer, die das Haus 
organisieren und pflegen, aufgeladen 
wird. Ich bin also überhaupt nicht „stolz“ 
auf Stein und Beton, sondern angefasst 
von den immateriellen, zeitlosen Werten, 
die unser Haus ausmachen. Meinen die 
Kosmologen so etwas, wenn sie von 
dunkler Energie oder dunkler Materie 
sprechen?

Apropos: manchmal habe ich Sie bei 
meinen Erklärungen zu Johann Sebastian 
Bach mit Küchentheorien zum Wesen der 
Zeit in der Musik behelligt. Nun habe ich 
lernen müssen, dass Zeit gar nicht exis-
tiert. Zumindest erklärt uns das Stephen 
Hawking in seinem populärwissenschaft-
lichen Testament „On the Origin of Time“, 
das er mithilfe seines Weggefährten 
Thomas Hertog vor seiner letzten Reise 
entworfen hat. Zeit ohne Zeit. Mir ist 
beim Lesen ein bisschen schwindlig ge-
worden vor lauter gekrümmter Raumzeit, 
Strings und Multiversen. Man könnte 
aber auch erkennen, dass die Musiker, 

deren Werke wir bei jedem Konzert be-
staunen, das alles schon längst gespürt 
und gewusst haben. Für unsere Streicher 
ist die Stringtheorie sowieso ein alter 
Hut und J.S. Bach hätte zum Thema Sin-
gularität in schwarzen Löchern einfach 
auf die Bibel verwiesen: „Ich bin das A 
und das O, der Anfang und das Ende, der 
Erste und der Letzte“, steht dazu in der 
Offenbarung des Johannes. 

Bevor ich mich völlig im holographischen 
Universum verliere, möchte ich mich 
bei Ihnen für die herzerwärmende Zeit in 
den letzten Jahren bedanken!  Ich freue 
mich unbändig auf die kommenden 
Begegnungen mit Ihnen zu musikalisch 
zeitlosen Erlebnissen und Einsichten.

Ihr
Thomas E. Bauer
Intendant

ZEIT 
OHNE 
ZEIT 
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Ein Dorf im Bayerischen Wald hat ge-
schafft, woran große Metropolen regel-
mäßig scheitern: Seit September 2014 ist 
die 2.000-Seelen-Gemeinde stolzer Be-
sitzer eines hochklassigen Konzertsaals. 
Ein Saal, der Menschen anzieht und inspi-
riert, weit über das Umland hinaus. Die 
ungewöhnliche Raumform des schräg aus 
dem Boden ragenden Quaders setzt einen 
mutigen Akzent inmitten der ländlichen 
Dorfidylle. Im Inneren öffnet sich eine 
völlig neue Welt, in der gefaltete Wand-
flächen aus leichtem Spezialbeton mit ei-
nem fein konturierten Lichtkonzept eine 
eindrucksvolle Atmosphäre schaffen. 
Und dann fasziniert der Klang. Die Musik 
kann sich vom feinsten Wispern bis 
hin zum Orchestertutti transparent und 
packend entfalten. Wer einmal da war, 
weiß, was Künstler, Publikum und 
Fachpresse meinen, wenn sie die einzig-
artige klangliche Durchsichtigkeit und 
Lebendigkeit des Saales loben.
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UNSER
SELBSTVER-
STÄNDNIS

Es unterstützt 
junge Musiker. 

Fördermaßnahmen für Kinder und Ju-
gendliche gibt es allenthalben. Für pro-
fessionelle Musiker an der Schnittstelle 
zwischen Studium und Karriere sind 
die Möglichkeiten aber begrenzt. Wir 
bieten deswegen angehenden Profis im 
Rahmen unserer Aldersbacher Singaka-
demie ASAM die Chance, in jährlichen 
Arbeitsphasen mit renommierten Solis-
ten und Ensembles zusammenzuarbei-
ten und in klösterlicher Atmosphäre die 
notwendige Bühnenpraxis zu erwerben. 
Das Konzerthaus kooperiert überdies 
bei weiteren Projekten mit dem Deut-
schen Musikrat, dem Deutschen Ton-
künstler Verband und über den Wettbe-
werb Musica Juventutis mit dem 
Wiener Konzerthaus.

Es ist 
klimaneutral. 
Ein Beitrag, der zwar in den Künsten – 
besonders in der Bildenden – inhaltlich 
thematisiert wird. Wenige, wenn nicht 
sogar keine Kultureinrichtungen positio-
nieren sich jedoch zu diesem Thema 
tatsächlich klimaneutral.

Wir danken unserem Hauptsponsor 
Maier & Korduletsch GmbH

In einer sich verändernden Welt, in der 
einst etablierte Werte eine geringere 
Rolle spielen; in einer Welt, in der vieles 
vereinfachend unter dem Diktum der Ef-
fizienz und Effektivität betrachtet wird; 
in einer Welt, in der den Menschen die 
Orientierung trotz – oder gerade: we-
gen aller Errungenschaften nicht immer 
leichtfällt; in einer solchen Welt ist mehr 
denn je die Existenz von Orten notwen-
dig, die sich entsprechend ihrer Über-
zeugungen positionieren und ihre Werte 
vertreten – selbst wenn diese den Ein-
druck vermitteln sollten, rückwärtsge-
wandt oder gar unzeitgemäß zu sein. 
Das Konzerthaus Blaibach ist ein solcher 
Ort. Wenn insbesondere der klassischen 
Musik eine Krise attestiert wird, glauben 
wir dennoch an die Musik und ihre Wir-
kung und handeln alles andere als rück-
wärtsgewandt. Wir setzen unseren Fokus 
auf die Musik und wollen sie unserem 
Publikum ohne Wenn und Aber erlebbar 
werden und für sich sprechen lassen. 

Es verzichtet auf 
Programmhefte. 

Nicht nur das Klima und ein sorgsamer 
Umgang mit Ressourcen spielen hier 
eine Rolle. Vielmehr soll das Bühnenge-
schehen, soll die Wahrnehmung der 
Musik noch verstärkt werden, indem in 
unseren Konzerten keine vom Hörerleb-
nis ablenkenden Medien anzutreffen 
sind.

Es nutzt keine 
sozialen Medien. 

Unsere Kritik richtet sich zum einen an 
den Umgang der Internetunternehmen 
mit den Daten der Nutzer. Zum anderen 
jedoch wird insbesondere der gesell-
schaftliche Einfluss dieser Medien mit 
Skepsis betrachtet, da sie nicht selten 
eine Zerstreuung fördern, die unserem 
Wunsch, dem Publikum die Musik 
und das Konzerthaus als solche näher-
zubringen, konträr gegenübersteht.

Nicht um des Andersseins willen han-
deln und denken wir dabei anders als 
es die meisten Kultureinrichtungen tun, 
sondern aus Überzeugung: Fernab aller 
modernen und aktuellen Strömungen, 
die nicht selten mehr als kurzfristige 
Erscheinungen sind, gibt es Wertvolles, 
das es in der Neuausrichtung unserer 
heutigen Welt zu bewahren gilt. Wert-
volles wie die Musik, Wertvolles wie die 
Kunst, Wertvolles wie das unmittelbar 
Erlebbare. Somit will das Konzerthaus 
Blaibach seinen langfristigen und nach-
haltigen Beitrag leisten zur Sicherstel-
lung der kulturellen Infrastruktur in der 
ländlichen Region und der gesellschaft-
lichen Entwicklung. 

Das Konzerthaus Blaibach setzt daher 
ab 2020 verschiedene Maßnahmen um: 

Es bringt die Welt-
klasse ins Dorf. 

Unser Anspruch ist, dem Publikum 
renommierte Künstler mit ihren groß-
artigen Programmen in aller Schlicht-
heit zu präsentieren. 

da
he
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PRO–
GRAMM
2023/24

Sa, 09. Sep——19 Uhr

Prinzessin 
Margaret 
von Hessen 
Wettbe-
werb
Preisträgerkonzert 1

Der Prinzessin Margaret 
von Hessen Wettbewerb 
wurde 2007 für Studie-
rende der Akademie für 
Tonkunst in Darmstadt 
eingerichtet und soll die 
Studierenden motivieren, 
ein abendfüllendes Pro-
gramm zu erarbeiten und 
sich der späteren Kon-
zertrealität bereits wäh-
rend des Studiums zu 
stellen. Eine Besonderheit 
des Wettbewerbs besteht 
darin, dass alle Instru-
mente, Stimmfächer und 
Ensemble-Kombinationen 
zueinander in Konkurrenz 
stehen, ohne dass der 
Wettbewerb nach ver-

schiedenen Kategorien 
unterteilt ist. Thomas E. 
Bauer ist als Direktor der 
Akademie für Tonkunst in 
Darmstadt stolz darauf, 
„seine Student*innen“ in 
Blaibach vorzustellen.

Filippos Manaloudis, 
Lorik Pylla 
Gitarre
César Arturo Larenas 
Ruiz 
Marimba 
Yuanyuan Zhang,  
Yifan Yao 
Klavier
Seungdong Kim  
Bariton

Kat A  28 € / 24 € erm.
Kat B  24 € / 20 € erm.

So, 10. Sep——11 Uhr

Lukas 
Sternath
Beim 71. Internationalen 
ARD-Musikwettbewerb in 
München im September 
2022 sorgte Lukas Sternath 
für Aufsehen – ihm wur-
den neben dem 1. Preis 
sieben Sonderpreise 
zugesprochen, unter an-
deren der Publikumspreis 
sowie der Preis für die 
beste Interpretation der 
Auftragskomposition. 
Im Jahr zuvor war er mehr-
facher Preisträger beim 
63. Internationalen 
Ferruccio Busoni Klavier-
wettbewerb in Bozen, 
beim 14. Internationalen 
Schubert Klavierwettbe-
werb in Dortmund und 
beim 17. Europäischen 
Klavierwettbewerb in 
Bremen. Der junge Pianist 
ist der neue Shooting Star 
der Szene und auf seinen 
ersten wichtigen Tour-
neen exklusiv im Konzert-
haus Blaibach zu erleben.

Schubert
Allegretto c-Moll D 915
Klaviersonate Nr. 19 
c-Moll D 958
Brahms
Sechs Klavierstücke
op. 118
Prokofjew
Klaviersonate Nr. 7 
B-Dur op. 83

Lukas Sternath
Klavier

Kat A  44 € / 40 € erm.
Kat B  40 € / 36 € erm.

Sa, 16. Sep——18 Uhr
So, 17. Sep——14 Uhr

Mozart
Mozart
Sinfonie Nr. 41 „Jupiter“ 
KV 551
Große Messe c-Moll 
KV 472

Hofkapelle München
Chor der
Klangverwaltung /
ASAM Singakademie
Rüdiger Lotter
Leitung
Yeree Suh
Sopran
Olivia Vermeulen
Mezzosopran
Tilman Lichdi
Tenor
Thomas E. Bauer
Bass 

Kat A  72 € / 66 € erm.
Kat B  66 € / 60 € erm.

Fr, 15. Sep——19 Uhr
Kloster Aldersbach, 
Salomonsaal

Mozart
Es ist wahrlich eine große 
Messe, die der junge und 
jungverheiratete Wolfgang 
1783 als sogenannte 
„Kyrie-Gloria-Messe“ (die 
nicht das gesamte Mess-
ordinarium umfasst) einst 
seinem Vater als Versöh-
nungsgabe wegen der 
eigenmächtigen Ehe-
schließung mit Konstanze 
Weber zur Aufführung 
nach Salzburg mitbrach-
te. Entstanden war ein 
Werk, das heute zu den 
führenden geistlichen 
Denkmälern abendlän
discher Musikgeschichte 
gehört. Alle Dirigenten, 
Solisten, Chöre und 
Orchester von internatio-
nalem Rang und Ruf 
haben inzwischen diesem 
Geniewurf ein Denkmal 
gesetzt. 

Mozart
Sinfonie Nr. 41 „Jupiter“
KV 551
Große Messe c-Moll
KV 472	

Hofkapelle München
Chor der 
Klangverwaltung / 
ASAM Singakademie
Rüdiger Lotter
Leitung
Yeree Suh
Sopran
Olivia Vermeulen
Mezzosopran
Tilman Lichdi
Tenor
Thomas E. Bauer
Bass

Kat A  52 € / 46 € erm.
Kat B  46 € / 40 € erm.

L
U

K
A

S
 S

T
E

R
N

A
T

H

11

W
.A

. 
M

O
Z

A
R

T

Y
E

R
E

E
 S

U
H

O
L

IV
IA

 V
E

R
M

E
U

L
E

N
H

O
F

K
A

P
E

L
L

E



12
13

So,  15. Okt——18 Uhr

Monika 
Drasch & 
Friends: 
Specta-
culum 
Alpinum
Warum ist das Ideal des 
alpenländischen Volkslied 
ein schottischer Popsong? 
Warum hat W. A. Mozart 
von sich selbst abge-
schrieben? Und: Haben 
mutige Alpenländler 
Menuette und Kunstlieder 
heimlich aus den Palästen 
entführt  und in die Wirts-
stuben getragen?  Monika 
Drasch verfügt als kreative 
Musikerin, Sängerin und 
weit über Bayern hinaus 
bekannte Bühnenkünstle-
rin über eine große 
musikalische Palette von 
subversiven Liedern bis zu 
handfesten  Jodlern und 
sensitiven Gesängen zwi-
schen Renaissance und 
Romantik. 

Ulrike Zöller
Konzept, Texte, Sprecherin
Sebastian Myrus
Bariton
Johanna Soller
Hammerflügel, Cembalo
Monika Drasch
Gesang, Geige, Flöten, 
Zither

Kat A  44 € / 40 € erm.
Kat B  40 € / 36 € erm.

So,  08. Okt——11 Uhr

European 
Bach 
Guitar 
Award
Preisträgerkonzert 2 

Der erstmals im Jahr 2022 
durchgeführte „European 
Bach Guitar Award“ in 
Darmstadt hat mit Georgi 
Dimitrov einen spektaku-
lären Gewinner gefunden, 
der sich direkt in die 
Herzen der hochkarätigen 
Jury und des Darmstädter 
Publikums gespielt hat. 
Erleben Sie den neuen 
Stern am Himmel der
 internationalen Gitarren-
szene.

George Dimitrov
Gitarre

Kat A  28 € / 24 € erm.
Kat B  24 € / 20 € erm.

So,  08. Okt——19 Uhr

Musica 
Juventutis 
Preisträgerkonzert 3 
Kooperation mit dem 
Wiener Konzerthaus

Musica Juventutis ist seit 
der Gründung ein Stück 
österreichischer Konzert-
kultur und ein fester Be-
standteil im Rahmen des 
anspruchsvollen Musik-
programms des Wiener 
Konzerthauses. Viele, 
heute international an-
erkannte Künstler, wie 
Angelika Kirchschlager, 
Till Fellner und Patricia 
Kopatchinskaja hatten 
ihre ersten Auftritte im 
Rahmen von Musica 
Juventutis. Zu erleben sind 
an diesem Abend die ak-
tuellen Wettbewerbsge-
winner der bedeutenden 
Initiative. Mit dieser Serie 
festigen die Konzerthäu-
ser von Wien und Blaibach 
eine Kooperation, die 
durch die freundliche 
Unterstützung von Dr. 
Burkhard und Gabriele 
Gantenbein möglich wird. 

Marlene Förstel 
Violoncello
Javus Quartett 
Streichquartett 
Marie-Therese 
Schwöllinger 
Alexandra Moser 
Violine
Anuschka Cidlinsky 
Viola
Oscar Hagen 
Violoncello
 
Kat A  28 € / 24 € erm.
Kat B  24 € / 20 € erm.

Sa, 14. Okt——14 Uhr
Sa, 14. Okt——20 Uhr
So, 15. Okt——11 Uhr

Beethoven: 
Sinfonie 
Nr. 5 c-Moll 
op. 67
Gesprächskonzert 

Zu Ludwig van Beethovens 
Sinfonien ist schon vieles 
gesagt und geschrieben 
worden. Vieles, aber 
gewiss noch lange nicht 
alles. Und was Sie noch 
nicht wissen, erfahren Sie 
in diesem Konzert. Lange 
hat unser Publikum auf 
die Kult-Konzerte von 
Christoph Spering und 
seinen Musikern warten 
müssen! 

Beethoven
Sinfonie Nr. 5 c-Moll 
op. 67

Das Neue Orchester
Christoph Spering
Leitung

Kat A  72 € / 68 € erm.
Kat B  68 € / 64 € erm.

Fr, 22. Sep——19 Uhr

Schubert: 
Eine 
schöne 
Müllerin
Bearbeitung 
Daan Janssens 

Nur ein Gedanke be-
herrscht den jungen Mül-
lerburschen: „Die geliebte 
Müllerin ist mein!“ Aber 
das sagt er nicht ihr, son-
dern dem Bach, seinem 
treuen Weggefährten, der 
ihn am Ende in sich auf-
nehmen wird. Die schöne 
Müllerstochter weiß nichts 
von all' der Liebe, Hinga-
be und Verzweiflung. Sie 
wählt den Jäger für sich 
aus. Und wir werden Zeu-
ge der seligen und unseli-
gen Gefühlsstürme im 
jungen Burschen. Thomas 
E. Bauer hat mit seinen 
Freunden aus Belgien 
eine Fassung für Kam-
merorchester bei Daan 
Janssens in Auftrag gege-
ben, die mit einigen neu 
komponierten Elementen 
überrascht und in Blaibach 
bereits eine gefeierte Ur-
aufführung erlebt hat. 

Schubert
Eine schöne Müllerin

Thomas E. Bauer
Bariton
Ensemble Spectra 
Antwerpen
Filip Rathé
Leitung

Kat A  52 € / 46 € erm.
Kat B  46 € / 40 € erm.
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So, 12. Nov——18 Uhr

Lucas 
Debargue
Der ungewöhnliche 
Künstler, in dessen Kon-
zerte zahlreiche junge 
Hörer strömen, wurde für 
die ersten vier, von Sony 
Classical veröffentlichte 
Alben mit Lob überschüt-
tet, alle Alben wurden 
Klassikchart-Bestseller: 
„Debargue beweist, dass 
er nicht nur über ein ge-
nialisch-originelles Talent 
verfügt, sondern auch 
genügend musikalischen 
Weitblick und künstleri-
sche Integrität besitzt, um 
in sich stimmige, hoch 
nuancierte und ausge-
arbeitete Interpretationen 
zu formen“, schrieb die 
Süddeutsche Zeitung. 

Fauré 
9 Préludes op. 103
Thema und Variationen 
cis-Moll op. 73
Beethoven
Klaviersonaten Nr. 27 
e-Moll op. 90,
Nr. 14 cis-Moll op. 27 Nr. 2 
„Mondscheinsonate“
Chopin
Scherzo Nr. 4 E-Dur op. 54
Ballade Nr. 3 As-Dur op. 47

Lucas Debargue
Klavier

Kat A  72 € / 66 € erm.
Kat B  66 € / 60 € erm.

Sa,  21. Okt——19 Uhr

Anna 
Gourari & 
Friends
Anna Gourari, die dieses 
Programm konzipiert hat, 
ist eine der außergewöhn-
lichsten Künstlerpersön-
lichkeiten ihrer Generation. 
1994 siegte sie beim 
Ersten Internationalen 
Clara-Schumann-Klavier-
wettbewerb in Düsseldorf, 
später wurde sie unter 
anderem mit dem ECHO 
Klassik 2000 („Nach-
wuchskünstlerin des Jah-
res“) und ECHO Klassik 
2001 („Instrumentalistin 
des Jahres“) der Deut-
schen Phonoakademie 
ausgezeichnet. Anna 
Gourari gastiert regelmä-
ßig in großen Musikzent-
ren, unter anderem im 
Festspielhaus Baden-
Baden und Wiener Kon-
zerthaus. Sie spielte mit 
großen Orchestern unter 
Dirigenten wie Lorin 
Maazel, Zubin Mehta und 
Iván Fischer. 

Brahms
Trio op. 114
Shostakovich
Trio Nr. 1 c-Moll op. 8
Brahms
Sonate für Cello und 
Klavier F-Dur op. 99

Johannes Dengler 
(Staatsoper München)
Horn	
Peter Clemente 
(München) Violine
Tatjana Vassilijeva 
(Concertgebouw Amster-
dam) Violoncello
Anna Gourari 
(München) Klavier

Kat A  52 € / 46 € erm.
Kat B  46 € / 40 € erm.

So,  22. Okt——16 Uhr

Chor-
akademie 
Lübeck
Die Internationale 
Chorakademie Lübeck 
verbindet alljährlich im 
weltweiten Vorsingen aus-
gewählte junge Sängerin-
nen und Sänger aus vielen 
Nationen zu einem einzig-
artigen Vokalensemble. 
2002 von ihrem künstleri-
schen Leiter Rolf Beck 
gegründet, steht sie seit-
dem für Chorgesang auf 
höchstem Niveau mit 
Energie, Begeisterung und 
Freude am Singen. Inno-
vative und außergewöhn-
liche Programme ebenso 
wie die großen Chorwerke 
des klassischen Reper-
toires präsentierte die In-
ternationale Chorakade-
mie bisher mit namhaften 
Orchestern wie den 
Münchner Philharmoni-
kern, den Symphonikern 
Hamburg, dem hr-Sinfo-
nieorchester, dem Shang-
hai Symphony Orchestra, 
dem Hong Kong Philhar-
monic Orchestra, dem 
Elbipolis Barockorchester 
oder dem Solamente 
Naturali Barockorchester 
in Deutschland sowie auf 
weltweiten Tourneen u.a. 
in Japan, China, Brasilien 
oder Korea. 

Dvořák
Stabat Mater (Fassung 
für Chor und Klavier)

Rolf Beck
Leitung
Chorakademie Lübeck
Solisten
Ulrike Payer
Klavier

Kat A  52 € / 46 € erm.
Kat B  46 € / 40 € erm.

Fr,  20. Okt——19 Uhr

Thomas 
Quasthoff 
& Friends 
play Jazz
Er war einer der weltbe-
kannten Opern- und 
Liedsänger aus Deutsch-
land, bevor er 2012 seine 
beispiellose Karriere nach 
drei Grammys und sieben 
ECHOs beendete. Danach 
erfand sich Thomas 
Quasthoff, der Klassik-
Star, neu: Er blieb auf der 
Bühne, machte Kabarett, 
rezitierte bei Lesungen. 
Doch die Musik ließ ihn 
nie los. Dann traf er 2019 
im Schatten des Matter-
horns in Verbier auf 
Shawn & The Wolf und 
eine neue Freundschaft 
entstand: Sänger Quast-
hoff, Posaunist Shawn 
Grocott und Gitarrero 
Wolfgang Meyer sind eine 
ungewöhnliche Band, die 
ihre Jazz-Arrangements 
immer neu erfinden muss. 
Und sie auf dieser ab-
wechslungsreichen wie 
kurzweiligen Suche 
begleiten zu können, ver-
spricht daher einen be-
sonderen wie unvergess-
lichen Abend – unter 
Freunden.

Thomas Quasthoff
Gesang
Wolfgang Meyer
Gitarre
Shawn Grocott
Posaune

Kat A  52 € / 46 € erm.
Kat B  46 € / 40 € erm.

Fr, 10. Nov——19 Uhr
Kloster Aldersbach, 
Salomonsaal

Sa, 11. Nov——19 Uhr
So, 12. Nov——11 Uhr
Konzerthaus Blaibach	

J.S. Bach: 
Die großen 
Motetten
Die Motetten Johann 
Sebastian Bachs sind 
unerreichte Gipfelwerke 
einer Gattung, die bis in 
das Mittelalter zurück-
reicht. Bachs Klangfan
tasie und charakteristi-
sche Tonmalereien 
innerhalb einer höchst 
kunstvollen polyphonen 
Bauweise erfordern 
denn auch den über jeden 
Zweifel erhabenen und 
stimmtechnisch versierten 
Interpreten.

Bach
Der Geist hilft unser 
Schwachheit auf BWV 226
Jesu, meine Freude 
BWV 227
Komm, Jesu, komm 
BWV 229
Singet dem Herrn ein 
neues Lied BWV 225

ASAM Singakademie 
Andrea  Brown, Nina Eberl
Sopran
David Erler, Johanna 
Reithmeier Alt
Benjamin Glaubitz, 
Markus Zapp Tenor	
Thomas E. Bauer, 
Joachim Höchbauer
Bass		
Olga Watts Cembalo	
N.N. Violoncello	

Aldersbach
Kat A  32 € / 28 € erm.
Kat B  28 € / 24 € erm.

Blaibach
Kat A  42 € / 38 € erm.
Kat B  38 € / 34 € erm.
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Sa,  02. Dez——19 Uhr

Fanny 
Mendels-
sohn 
Artists
Der Fanny Mendelssohn 
Förderpreis fördert von 
Anbeginn die gemein‑
samen Auftrittsmöglich-
keiten der Preisträger, 
bei denen sie auch ihren 
solistischen Ambitionen 
nachkommen können.
So etwa beim jährlichen 
„Festival der Preisträger“ 
in der Elbphilharmonie. 
Das Konzept der gemein- 
samen Auftritte in wech- 
selnder Besetzung wollen 
die Preisträger weiter 
ausbauen und haben
sich hierfür unter dem 
Namen „Fanny Mendels- 
sohn Artists“ mit aus
gewählten Finalisten des 
FMFP zusammenge-
schlossen. 

Casals Gesang der Vögel 
(arr. für Cello und 
Marimbaphone)
Ysaÿe Sonate für Cello 
Solo c-Moll op. 28
Cruixent Alpha Mysterium 
und Portal 137 (Urauffüh-
rungen)
Anderson Tinplay
Dorman Udacrep Akubrad
Ginastera Sonate op. 49 
(arr. für Cello und 
Marimbaphone)

Philipp Schupelius 
Violoncello
Ad Astra Percussion 
Ensemble
Deng Wenhui, Carlos Rubio 
Amondarain, Godwin 
Schmid und Leon Lorenz

Kat A  38 € / 34 € erm.
Kat B  34 € / 30 € erm.

16
17

Fr,  01. Dez——19 Uhr

Alexei 
Volodin
Alexei Volodin, der für sein 
Fingerspitzengefühl und 
seine technische Brillanz 
von der Kritik hoch gelobt 
wird, ist bei den renom-
miertesten Klangkörpern 
überaus gefragt. Sein 
außergewöhnlich vielfäl-
tiges Repertoire reicht 
von Beethoven und Bach 
über Tschaikowski, 
Rachmaninoff, Prokofjew 
und Skrjabin zu Gershwin, 
Schtschedrin und 
Kapustin.

Beethoven	
Sonate Nr. 24 Fis-Dur 
„À Thérèse“
Medtner
Sonate-Ballade Fis-Dur 
op. 27 (1912–14)
Medtner
Sonata minacciosa 
f-Moll op. 52/2 (1929-31)
Beethoven
Sonate Nr. 23 f-Moll
op. 57  „Appassionata“ 

Alexei Volodin
Klavier

Kat A  52 € / 46 € erm.
Kat B  46 € / 40 € erm. 

Sa,  02. Dez——14 Uhr

Barenboim-
Said-
Alumni
Die staatlich anerkannte 
Barenboim-Said Akade-
mie unterrichtet seit 2016 
begabte junge Musi-
ker:innen vor allem aus 
dem Nahen Osten und 
Nordafrika im pädagogi-
schen Geist von Edward 
Said und Daniel Baren-
boim. Ziel ist es, musika-
lisch exzellente, neu
gierige und reflektierte 
Menschen auszubilden. 
Die Barenboim-Said 
Akademie ist zudem durch 
den von Frank Gehry ent-
worfenen Pierre-Boulez-
Saal – wie auch das Kon-
zerthaus in Blaibach - ein 
lebendiger Ort für künst-
lerischen und intellektuel-
len Austausch, für inter-
nationale Begegnungen 
und Debatten.

Stravinsky
Geschichte vom Soldaten 
(Fassung für Trio) 
Messiaen
2 Sätze aus „Quatuor 
pour la fin du temps“
Louange à l’Éternité de 
Jésus (Cello, Klavier)
Abîme des oiseaux 
(Klarinette solo)
Ravel
Klaviertrio a-Moll	

Parisa Saeednezhad  
Klarinette
George Banos 
Violine
Assif Binness 
Violoncello
Itai Navon  
Klavier

Kat A  38 € / 34 € erm.
Kat B  34 € / 30 € erm.

Fr, 17. Nov——19 Uhr

Pierre-
Laurent 
Aimard
Pierre-Laurent Aimard 
zählt zu den größten 
Musikern unserer Zeit und 
wird in der ganzen Welt 
für seine ausgezeichnete 
Interpretation des Piano-
repertoires aller Epochen 
gefeiert. 2017 wurde sein 
herausragendes Lebens-
werk mit dem angesehe-
nen Ernst von Siemens 
Musikpreis gewürdigt.

J.S. Bach
Das Wohltemperierte 
Klavier Buch I

Pierre-Laurent Aimard
Klavier

Kat A  82 € / 76 € erm.
Kat B  76 € / 70 € erm.

Sa,  18. Nov——19 Uhr
So,  19. Nov——11 Uhr

Jos van 
Immerseel 
& Friends
Schuber-
tiade
Jos van Immerseel ist 
nicht nur ein bedeutender 
Pianist, Solist und Diri-
gent, sondern er war 
auch schon immer ein 
passionierter und gesuch-
ter Kammermusiker und 
Liedbegleiter. Ein hand-
verlesenes Ensemble ser-
viert eine Mega-Schuber-
tiade aus Klavierstücken 
sowie vokaler und instru-
mentaler Kammermusik. 
Zu hören sind sowohl die 
Klassiker des Repertoires 
als auch unbekannte, 
nichtsdestoweniger 
unbedingt hörenswerte 
Raritäten.

Jos van Immerseel
Klavier

Kat A  52 € / 46 € erm.
Kat B  46 € / 40 € erm. 
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18
19

So, 10. Dez——18 Uhr

Herbert 
Schuch 
& Gülru 
Ensari
Spielerisch und ohne An-
leitung von außen hat das 
fulminante Künstlerpaar 
mit Staunen das riesige 
und reiche Repertoire für 
zwei Pianisten erarbeitet 
und mit einem Konzert 
beim Antalya Festival 2014 
ihre „Feuertaufe“ mit 
Strawinskys „Sacre du 
Printemps“ und einer ei-
genen Zusammenstellung 
von Walzern von Brahms 
und Hindemith. Kein 
Geringerer als Alfred 
Brendel meinte nach die-
sem Konzert mit seinem 
unnachahmlichen Humor: 
„Sie spielen wie Ge-
schwister, und ich meine 
das nicht in einer negati-
ven Art“.

Brahms Variationen über 
ein Thema von Robert 
Schumann op. 23 
Schubert Fantasie f-Moll 
D 940
Balci »Sarmal«
Ravel Boléro
Beethoven Große Fuge 
für Klavier zu vier Händen 
op. 134 

Herbert Schuch Klavier
Gülru Ensari Klavier

Kat A  42 € / 36 € erm.
Kat B  36 € / 30 € erm.

Fr, 05. Jan——19 Uhr
Sa, 06. Jan——14 Uhr

Neujahrs-
konzerte
„Freude schöner 
Götterfunken!“ 

Man hätte eine Steck- 
nadel fallen hören können, 
kurz bevor am 7. Mai 1824 
im Wiener Theater am 
Kärntnertor die 9. Sinfonie 
Ludwig van Beethovens 
uraufgeführt wurde – 
so leise und gespannt 
war das Publikum. Für 
den Komponisten war das 
allerdings egal. Er hörte 
weder das Konzert, noch 
den Applaus. Ludwig van 
Beethoven hat von der 
Premiere wenig mitbe-
kommen, obwohl er mit 
dem Dirigentenstab auf 
der Bühne stand. Er konn-
te weder seine Musik 
noch den Beifall des Pub-
likums hören, weil er seit 
Jahren taub war. Ohne 
Gehör hat Beethoven ein 
Meisterwerk geschaffen, 
das nicht nur die Hymne 
der Europäischen Union 
wurde, sondern auch 
ins Weltdokumentenerbe 
der Unesco aufgenom-
men worden ist. 

Beethoven Sinfonie Nr. 9 
d-Moll op. 125 

Das Neue Orchester
Christoph Spering
Leitung
Yeree Suh Sopran
Franziska Gottwald Alt
Markus Schäfer Tenor
Thomas E. Bauer Bass
Chor der 
Klangverwaltung

Kat A  92 € / 86 € erm.
Kat B  86 € / 80 € erm.

Fr,  08. Dez——19 Uhr
Sa, 09. Dez——19 Uhr
Konzerthaus Blaibach

So, 10. Dez——11 Uhr
Kloster Aldersbach, 
Salomonsaal

Johann 
Sebastian 
Bach zu 
Weih-
nachten
Magnificat in der 
ersten Fassung in Es-Dur 
BWV 243a
Kantate Wachet! betet! 
betet! wachet! BWV 70

Das Magnificat von 
Johann Sebastian Bach 
gab lange Zeit Rätsel auf. 
Warum gibt es zwei Fas-
sungen in verschiedenen 
Tonarten? Was bedeuten 
die weihnachtlichen Ein-
lagesätze in der Es-Dur-
Fassung? Wann wurde 
es uraufgeführt? Warum 
ist der Chor fünfstimmig 
besetzt? Wie es wirklich 
war, lässt sich freilich 
nicht mit letzter Sicherheit 
nachweisen. Fest steht, 
dass diese rare Version 
in Es-Dur mit Pauke und 
drei Trompeten eine echte 
Alternative zum Weih-
nachtsoratorium des 
Meisters ist.

Hofkapelle München
ASAM Singakademie
Rüdiger Lotter Leitung
Yeree Suh, Yohnah Park
Sopran
David Erler Alt
Richard Resch Tenor
Thomas E. Bauer Bass

Aldersbach 
Kat A  52 € / 46 € erm.
Kat B  46 € / 40 € erm.

Blaibach 
Kat A  62 € / 56 € erm.
Kat B  56 € / 50 € erm.

So, 03. Dez——18 Uhr

Münchner 
Sympho
niker
Die Münchner Sympho-
niker sind als heraus-
ragendes Orchester mit 
der Musiktradition ihrer 
Stadt intensiv verbunden. 
Dabei ist es das Ziel des 
Orchesters, die Tradition 
zu pflegen und gleich-
zeitig neue Hörerlebnisse 
zu schaffen. Namhafte 
Solisten und aufstrebende 
Jungstars der Klassikszene 
gastieren als Partner des 
Orchesters.

Emilie Mayer Symphonie 
Nr. 5 f-Moll (1850)
Beethoven Konzert für 
Violine und Orchester 
D-Dur op. 61

Joseph Bastian
Dirigent
Alena Baeva
Violine    

Kat A  82 € / 76 € erm.
Kat B  76 € / 70 € erm.

So, 03. Dez——11 Uhr

Karajan 
Akademie 
der 
Berliner 
Philhar-
moniker

Die Karajan-Akademie der 
Berliner Philharmoniker 
geht auf eine Initiative 
Herbert von Karajans zu-
rück, der Anfang der 
1970er Jahre die Idee 
hatte, die Ausbildung des 
Orchesternachwuchses 
der Berliner Philharmoni-
ker in einer Akademie zu 
organisieren. Diese Form 
der institutionalisierten 
Förderung war damals 
eine Innovation. Im Einzel-
unterricht und im Bereich 
der Kammermusik von 
Dozenten aus den Reihen 
des Orchesters betreut, 
integriert in Orchester
proben und Konzerte, 
sammeln die jungen Mu-
sikerinnen und Musiker 
unersetzliche Erfahrungen 
für ihren Berufsweg, erler-
nen die professionelle 
Disziplin eines Weltklasse-
Orchesters und Konzert-
routine im besten 
Wortsinn.

Schostakowitsch Klavier-
trio Nr. 1 c-Moll op. 8
Rihm Fremde Szenen III, 
Versuche für Klaviertrio 
Bezborodko „Emptiness“ 
für Violine und Cello 
Schumann Klaviertrio 
Nr. 1 d-Moll op. 63

Harry Ward Violine
Beata Antikainen 
Violoncello
Noora Ylönen Klavier

Kat A  38 € / 34 € erm.
Kat B  34 € / 30 € erm.

H
E

R
B

E
R

T
 S

C
H

U
C

H
 &

 G
Ü

L
R

U
 E

N
S

A
R

I 

K
A

R
A

J
A

N
 A

K
A

D
E

M
IE

J
O

S
E

P
H

 B
A

S
T

IA
N

M
Ü

N
C

H
N

E
R

 S
Y

M
P

H
O

N
IK

E
R

R
Ü

D
IG

E
R

 L
O

T
T

E
R



So, 21. Jan——16 Uhr

Helmut 
Lachen-
mann 
zum 80. 
Geburtstag
Trio Catch

Bei Konzerten des Trio 
Catch werden Ohren ge-
öffnet, hier erklingen neue 
Töne. Alles kann, nichts 
muss: ohne Altersbe-
schränkung, ohne Berüh-
rungsängste, ohne die 
Notwendigkeit musikali-
scher Vorkenntnisse. Dies-
mal wird bei Anwesenheit 
des Komponisten Helmut 
Lachenmann unter ande-
rem das legendäre Werk 
Allegro sostenuto (1986-
1988) vorgestellt. In vielen 
Konzerten hat Lachen-
manns groß angelegtes 
Klarinettentrio seither den 
Beweis angetreten, dass 
„es eine Klarheit der 
Zeichnung gibt mit einer 
klanglichen Nuancierungs-
kunst, für die ich außer 
Debussy keinen Vergleich 
wüsste“ (Jürg Stenzl).

Trio Catch
Martin Adámek
Klarinette
Eva Boesch
Violoncello
Sun-Young Nam
Klavier

Kat A  42 € / 38 € erm.
Kat B  38 € / 34 € erm.

Fr, 26. Jan——19 Uhr

Humanity 
in War

Thomas Quasthoff zum 
50. Bühnenjubiläum mit 
dem Amatis Trio

Die Geschichte reduziert 
Kriege oft auf eine Samm-
lung von Statistiken. Man 
vergisst dabei leicht, dass 
es hinter jeder Nummer, 
jeder Flagge, jedem 
Kampf eine Person gibt, 
die jemandes Kind, Eltern-
teil, Ehepartner*in oder 
Geliebte*r ist. Während 
des Ersten Weltkrieges 
war dabei Stift und Papier 
oft alles, was viele hatten, 
um mit ihren weit entfern-
ten Liebsten in Kontakt zu 
bleiben. Basierend auf 
diesen Feldpostbriefen, 
von denen allein auf deut-
scher Seite unglaubliche 
30 Milliarden Stück 
verschickt wurden, spüren 
Quasthoff und das Amatis 
Trio der Menschlichkeit 
in Kriegszeiten und dem 
persönlichen Kampf der 
Menschen hinter den 
Statistiken nach.

Thomas Quasthoff
Rezitation
Lea Hausmann 
Violine
Samuel Shepherd 
Violoncello
Mengjie Han 
Klavier

Kat A  62 € / 56 € erm.
Kat B  56 € / 50 € erm.

Sa, 27. Jan——14 Uhr

Frank Peter 
Zimmer-
mann

Frank Peter Zimmermann 
zählt zu den führenden 
Geigern unserer Zeit. Für 
seinen unverwechselbaren 
Ton, seine tiefe Musikalität 
und seinen scharfen Intel-
lekt gepriesen arbeitet er 
seit mehr als drei Jahr-
zehnten mit allen bedeu-
tenden Orchestern und 
renommierten Dirigenten 
der Welt zusammen. Er ist 
regelmäßig in allen be-
deutenden Konzertsälen 
und bei den internationa-
len Festivals in Europa, 
Amerika, Asien und Aus
tralien als Solist zu Gast.

Beethoven
Sonate Nr. 4 op. 23
Bartók
Sonate Nr. 1
Brahms
Sonate Nr. 1 op. 78

Frank Peter Zimmermann
Violine
Dmytro Choni
Klavier

Kat A  82 € / 76 € erm.
Kat B  76 € / 70 € erm.

Sa, 27. Jan——19 Uhr
So, 28. Jan——11 Uhr

Die 
Bayerische 
Staatsoper 
in Blaibach 

„Stars von morgen“, die 
auf dem besten Weg sind, 
eine international erfolg-
reiche Karriere zu machen, 
finden im Blaibacher 
Konzerthaus Gehör. In der 
lockeren Werkstatt-Atmo-
sphäre beweisen sie ihr 
außergewöhnliches Kön-
nen. Vielsprachig, tempe-
ramentvoll und mit der 
souveränen Lockerheit, die 
unsere jungen Gäste aus-
zeichnet.

Mitglieder des Opern
studios singen berühmte 
Arien und Ensembles

Kat A  42 € / 38 € erm.
Kat B  38 € / 34 € erm.

So, 28. Jan——18 Uhr

Capella 
Craco-
viensis
Orlando di Lasso war 
einer der bedeutendsten 
Komponisten der Hoch
renaissance. Kurz vor sei-
nem Tod schuf er die 
Motette über Petrus' Reue 
nach der Verleugnung 
Christi. Das Meisterwerk 
der Renaissance wird in-
terpretiert vom polnischen 
Spitzenensemble Capella 
Cracoviensis unter der 
Leitung von Jan Tomasz 
Adamus.

Lassus
Lagrime di San Pietro

Capella Cracoviensis 
Jan Tomasz Adamus
Leitung

Kat A  42 € / 38 € erm.
Kat B  38 € / 34 € erm.
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Sa, 10. Feb——14 Uhr

Kit 
Armstrong

Von der New York Times 
als „brillanter Pianist“ 
bezeichnet, der „musikali-
sche Reife und jugendli-
che Kühnheit in seinem 
außergewöhnlichen Spiel“ 
vereint, tritt Kit Armstrong 
als Solist mit den berühm-
testen Orchestern der Welt 
auf und bleibt gleichzeitig 
seiner aktiven Karriere als 
Rezitalist und Komponist 
treu. Der 1992 geborene 
„Armstrong, der erstaun-
liche Künstler, der nur als 
musikalisches Phänomen 
beschrieben werden kann“ 
(Süddeutsche Zeitung), 
tritt heute an den großen 
internationalen Veranstal-
tungsorten auf. Über sein 
Programm in Blaibach 
sagt er: „Porträt von 
Charles-Valentin Alkan, 
dem genialen Einzelgän-
ger? Sincérité et indépen-
dance - das machte seine 
Kunst aus“ 

Alkan
Barcarolle op. 38a/6
Petite Fantaisie op. 41/2
Symphonie op. 39/4-7
Bourrée Nr. 29
Pièces dans le style réli-
gieux op. 72/1, 4, 9, 8
op. 72/11
CPE Bach
La Folia
Haydn
Fantasie op. 58
Mozart
Rondo KV 511
JS Bach
Choralvorspiele

Kit Armstrong
Position

Kat A  62 € / 56 € erm.
Kat B  56 € / 50 € erm.

Sa, 10. Feb——19 Uhr

Lieder-
abend 
Valer 
Sabadus

Mit seiner glasklaren, 
androgynen Stimme singt 
Valer Sabadus in der Riege 
der weltbesten Counter
tenöre. Seit über einer De-
kade ist er ständiger Gast 
auf den Bühnen der füh-
renden Opern- und Kon-
zerthäuser der Welt sowie 
auf international renom-
mierten Festivals. Neben 
den großen Opernpartien 
seines Fachs begeistert er 
Publikum wie Fachpresse 
mit originell konzipierten 
Lieder- und Arienabenden 
oder als Solist in Kantaten 
und Oratorien. 
„Was der Countertenor 
Valer Sabadus bis in 
schwindelerregende Hö-
hen an Natürlichkeit und 
Koloratur leistet, ist ein-
fach überwältigend“ 
(Der Spiegel)

Lieder von Purcell, 
Mozart, Schubert, 
Berlioz, Mahler u.a.

Akemi Murakami
Klavier
Valer Sabadus
Countertenor

Kat A  42 € / 38 € erm.
Kat B  38 € / 34 € erm.

So, 11. Feb——16 Uhr

Mari 
Kodama 

Lumière et Utopie – 
Licht und Utopie

Mari Kodama wird be-
ständig für ihre Virtuosität 
in einem breiten Spektrum 
an Repertoire gelobt, 
das sowohl Orchester- als 
auch Kammermusik- sowie 
Solowerke von Komponis-
ten aller Epochen umfasst. 
Zudem ist sie für ihre na-
türliche Musikalität, klang-
liche Ausdrucksstärke mit 
einer klaren Form und 
auch als maßstabsetzende 
Beethoven-Interpretin 
bekannt. Ihr Debüt im 
Konzerthaus Blaibach bil-
det den Auftakt ihrer Serie 
mit allen 32 Klaviersonaten 
Beethovens, die Neu-
schöpfungen des jungen 
Star-Komponisten Rodol-
phe Bruneau-Boulmier 
gegenüberstehen.

Beethoven
Sonata Nr. 4 Es-Dur 
(Grand Sonata) op. 7 
Sonata Nr. 3 g-Moll
op. 49
Sonata Nr. 2 G-Dur
op. 49
Sonata Nr. 21 C-Dur 
„Waldstein“ op. 53
Bruneau-Boulmier	
Intrada 
Passage 

Mari Kodama
Position

Kat A  42 € / 38 € erm.
Kat B  38 € / 34 € erm.

So, 25. Feb——18 Uhr

The Three 
Basses
Drei international gefei-
erte Bässe singen virtuose 
Arien und Ensembles 

Drei oder zehn Tenöre sind 
keine Besonderheit mehr, 
aber drei Bässe sind 
eine Rarität! Die deutsche 
Barockmusik zu Beginn 
des 17. Jahrhunderts war 
von italienischen Einflüs-
sen geprägt. So pilgerte 
Heinrich Schütz, der erste 
große deutsche Komponist 
dieser Zeit, zweimal über 
die Alpen nach Venedig, 
wo er bei Giovanni
Gabrieli studierte und 
sicherlich auch die Musik 
von Claudio Monteverdi 
kennenlernte. Im Verlauf 
des Programms entfaltet 
sich diese Musik in ihrer 
ganzen Pracht. Vor allem 
in der Oper, die zu Beginn 
der Barockzeit noch in 
ihren Anfängen stand, 
wird dem Basssänger eine 
bedeutende Rolle zuge-
schrieben: Er steht für 
Adel, Weisheit und Macht, 
im Guten wie im Bösen. 
Und kaum ein tragisches 
Musikstück käme ohne 
einen Bass aus, je tiefer, 
desto faszinierender.

Joel Frederiksen 
Bass, Erzlaute & Leitung
Wilhelm Schwinghammer,
Thomas E. Bauer Bass
Veronika Skuplik, 
Eva Saladin Violine	
Axel Wolf Theorbe
Domen Marinčič 
Viola da Gamba
Michael Wersin 
Orgel, Cembalo

Kat A  52 € / 46 € erm.
Kat B  46 € / 40 € erm.
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Fr, 23. Feb——19 Uhr

Barbican 
Quartet

Als Gewinner des ARD-
Musikwettbewerbs 2022, 
des ersten Preises des 
Internationalen Joseph 
Joachim Kammermusik-
wettbewerbs 2019 und des 
St Martin in the Fields 
Kammermusikwettbe-
werbs 2018 hat sich das 
Barbican Quartet schnell 
international etabliert. 
Das in London ansässige 
Quartett debütierte be-
reits 2017 in der Wigmore 
Hall und wurde 2018 von 
der Royal Philharmonic 
Society mit dem Albert 
and Eugenie Frost Prize 
ausgezeichnet.

Schubert
Quartett Nr. 10 Es-Dur D 87 
Britten
Quartett Nr. 1 D-Dur 
op. 25
Ravel
Quartett in F-Dur 

Amarins Wierdsma, 
Kate Maloney Violine	
Christopf Slenczka
Viola
Yoanna Prodanova
Violoncello

Kat A  42 € / 38 € erm.
Kat B  38 € / 34 € erm.
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Janina Lucin (Künstler*innenbetreuung)
Karl Landgraf (Führungen)
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Druck
Druck+Verlag Ernst Vögel GmbH, 
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Fotonachweise
Evi Lemberger → Titel, S. 4/5, 27, Rückseite
privat → S. 3
Peter Haimerl Architektur → S. 7
Daniel Delang → S. 10
Felix Broede → S. 11, 18/19
Monika Schulz-Fieguth → S. 11
Tobias Eggensberger → S. 11
Lukas Beck → S. 12
Ensemble Spectra → S. 12/13
Naaro → S. 13
Ralf Dombrowski → S. 13
Gregor Hohenberg  → S. 14
Marco Borggreve → S. 14, 16, 16/17, 23
Chorakademie Lübeck → S. 15
Charly Rappo → S. 15
Emy Elleboog  → S. 16
RCCR Projects → S. 17, 18
Andrej Grilc → S. 18, 23
Peter von Felbert → S. 18
Isabella Bison → S. 19
Astrid Ackermann → S. 20
Jean-Baptiste Millot → S. 20
Allrad Willemsel → S. 21
Irène Zandel → S. 21
Christine Schneider → S. 22
Thomas Zwillinger → S. 23
Lyodoh Kaneko → S. 23
Marco Allegretti → Rückseite
Eric Muhr → Rückseite
Ungenannte Rechteinhaber bitten 
wir um Meldung

Sa	 09.	 Sep	 19.00 	 Prinzessin Margaret von Hessen Wettbewerb
So 	 10. 	 Sep 	 11.00 	 Lukas Sternath
Fr 	 15. 	 Sep 	 19.00 	 Mozart (Kloster Aldersbach)
Sa	 16.	 Sep	 18.00 	 Mozart
So	 17.	 Sep	 14.00 	 Mozart
Fr	 22.	 Sep	 19.00 	 Schubert: Eine schöne Müllerin
So 	 08. 	Okt	 11.00 	 European Bach Guitar Award
So 	 08.	 Okt 	 19.00 	 Musica Juventutis 
Sa	 14. 	 Okt	 14.00 	 Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 5 c-Moll op. 67
Sa	 14.	 Okt	 20.00 	 Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 5 c-Moll op. 67
So 	 15. 	 Okt	 11.00 	 Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 5 c-Moll op. 67
So 	 15. 	 Okt	 18.00 	 Monika Drasch & Friends: Spectaculum Alpinum
Fr 	 20. 	Okt	 19.00 	 Thomas Quasthoff & Friends play Jazz
Sa 	 21. 	 Okt	 19.00 	 Anna Gourari & Friends
So 	 22.	 Okt	 16.00 	 Chorakademie Lübeck
Fr	 10. 	 Nov	 19.00 	 J.S. Bach: Die großen Motetten (Kloster Aldersbach)
Sa 	 11. 	 Nov 	 19:00 	 J.S. Bach: Die großen Motetten
So 	 12. 	 Nov	 11.00 	 J.S. Bach: Die großen Motetten
So 	 12. 	 Nov	 18.00 	 Lucas Debargue
Fr 	 17. 	 Nov 	 19.00 	 Pierre-Laurent Aimard
Sa 	 18. 	 Nov	 19.00 	 Jos van Immerseel & Friends
So 	 19. 	 Nov	 11.00 	 Jos van Immerseel & Friends
Fr 	 01.	 Dez	 19.00 	 Alexei Volodin
Sa 	 02.	 Dez 	 14.00 	 Barenboim-Said-Alumni
Sa 	 02. 	Dez 	 19.00 	 Fanny Mendelssohn Artists
So 	 03. 	Dez 	 11.00 	 Karajan Akademie der Berliner Philharmoniker
So 	 03. 	Dez 	 18.00 	 Münchner Symphoniker
Fr 	 08.	 Dez 	 19.00 	 Johann Sebastian Bach zu Weihnachten
Sa 	 09.	 Dez 	 19.00 	 Johann Sebastian Bach zu Weihnachten
So 	 10.	 Dez 	 11.00 	 Johann Sebastian Bach zu Weihnachten (Kloster Aldersbach)
So 	 10.	 Dez 	 18.00 	 Herbert Schuch & Gülru Ensari
Fr 	 05.	 Jan 	 19.00 	 Neujahrskonzerte
Sa 	 06.	 Jan 	 14.00 	 Neujahrskonzerte
So 	 21.	 Jan 	 16.00 	 Helmut Lachenmann zum 80. Geburtstag, Trio Catch
Fr 	 26.	 Jan 	 19.00 	 Humanity in War
Sa 	 27.	 Jan 	 14.00 	 Frank Peter Zimmermann
Sa 	 27.	 Jan 	 19.00 	 Die Bayerische Staatsoper in Blaibach 
So 	 28.	 Jan 	 11.00 	 Die Bayerische Staatsoper in Blaibach 
So 	 28.	 Jan 	 18.00 	 Capella Cracoviensis
Sa 	 10.	 Feb 	 14.00 	 Kit Armstrong
Sa 	 10.	 Feb 	 19.00 	 Liederabend Valer Sabadus
So 	 11.	 Feb 	 16.00 	 Mari Kodama
Fr 	 23.	 Feb 	 19.00 	 Barbican Quartet
So 	 25.	 Feb 	 18.00 	 The Three Basses 
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TICKETS 
&SPIEL-
ORTE Tickets

Konzerthaus 
Blaibach
Kirchplatz 2
93476 Blaibach

Vorverkauf und Restkartenbestellung 
und an Konzerttagen
T: +49 (0)9941 - 94 95 065 
F: +49 (0)9941 - 94 95 066
bestellungen@kulturgranit.de
www.kulturgranit.de

OK Ticket 
www.okticket.de

Tourist Info 
Blaibach
Kirchplatz 6 
93476 Blaibach

T: +49 (0)9941 - 94 50 13
tourist@blaibach.de
www.blaibach.de

Spielorte 

Konzerthaus 
Blaibach
Kirchplatz 4a
93476 Blaibach

Kloster 
Aldersbach 
Salomonsaal
Freiherr-von-Aretin-Platz 1
94501 Aldersbach
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KONZERT
HAUS
FREUNDE

Freunde der 
halben Note
Dr. Hans Kapfinger-Stiftung
Die Kultursponsoren im 
Landkreis Passau
Ernst Pietsch Stiftung
Lf A Förderbank Bayern
Steingräber & Söhne
Schott Zwiesel
Aldersbacher Brauerei
Alte Hausbrennerei Penninger
fritzoffice GmbH & Co. KG
Lions Club Straubing
Gföllner Fahrzeugtechnik
Dr. Walter und Uta Hauser
Prof. Dr. Herbert und Patricia Kittl*
Franz Bast*
Peter F. Kring*
Dagmar und Peter Teschner*
Rüdiger und Doris Hillebrand*
Annette Baumann
Gerhard und Christel Seyfert

Freunde der 
ganzen Note
Rädlinger GmbH
Max Frank Gruppe, Flügelpate
Prof. Dr. Winfried Stöcker
Spielbank Bad Kötzting
Rotary International
Dichtungstechnik Wallstabe & 
Schneider GmbH & Co. KG
Maier & Korduletsch Energie GmbH
Dr. Dirk und Marlene Ippen
Dr. Adolf und Luitgard Hiergeist 
Stiftung*
Dr. Burkhard und 
Gabriele Gantenbein
XUP Holding Xinjian

Förderung 
der öffentlichen 
Hand 
Beauftragte der Bundesregierung 
für Kultur und Medien
Bayerisches Staatsministerium 
für Wissenschaft und Kunst
Bayerisches Staatsministerium 
für Finanzen und Heimat
Bayerisches Staatsministerium 
für Wirtschaft, Landesentwicklung 
und Energie
Bezirk Oberpfalz, Bezirk Niederbayern
Landkreis Cham, Landkreis Passau
Gemeinde Blaibach
Gemeinde Aldersbach

Freunde der 
viertel Note
Euroboden
Dr. Kittl & Partner
Piano Mora
Landschaftsarchitektur 
Jocham + Kellhuber
Dr. Stefan und Reinhild Bandel
DATAC AG
ARA KUNST GmbH & Co. KG
Dr. Sigrid und Dr. Jochen Kredel
DSG Steuerberatung mbH
Dr. Reiner Retzer und Elisabeth Sperber
Dr. Dietrich und Gertrud Daiber
Lions-Hilfe e.V. Landau
Dr. Luice Kollmer-Heiduk
Dr. Rolf Zelinski
Max und Heidi Gebhardt
Dr. Jürgen Klunker
Roman Huber
Ralph Bronold 
Reinhard Birkeneder
Martina Killmayer
Dr. Barbara und Christof Rautenberg
Udo Majuntke
Dr. Rosemarie Evers
Georg Huber
Dr. Peter Reznicek
Anton Bauer
Pfleiderer Spezialpapiere
Christine und Günter Langhammer
Christiane Raab-Bauer und Viktor Bauer
Dr. Gudula Rossberg
Praxis für Lerntherapie Bärbel Schiebl
BBA Forum e.V. FMC Personal- und 
Unternehmensberatung

Ludwig Baumgartner
Dr. Karl und Ilse Rabl
Manuela Bell
Ute Lesch
Stahl Irrgang, Stahlhandels GmbH
rita wettengl BILDUNGSBERATUNG
Irene Kubelka
Maria und Josef Eberle
Juschi Seifried-Otte
Dr. Elisabeth Lerche
Monika Selmeier
Architekturbüro Pongratz
Prof. Dr.-Ing. Theodor und Gerlinde Strobl
Dr. Gudrun von Thun und Hohenstein-
Blaul und Heinz Mecklinger
Dr. Rudolf Dick
Dr. Angelika Drs
Dr. Elke Dämmrich
Dr. Ludwig und Uta Wimmer
Rita Hock
Dr. Wolfgang Blank
Marianne Lentner-Hompesch und Anno 
Hompesch
Angelika und Peter Rosenbeck
Dr. Johanna Etti und Dr. Thomas Etti
Maria Straubinger
Otto Loibl
Dr. Walter Baueregger
Dr. Monika und Heimo Lonscher
Wolfgang Scherer
Wolfgang Mäuerle
Dr. Rudolf und Waltraud Meggle
Bast+Ascherl, Architekten PartmbB
Ria Putz 

Helmut Baumann
Helma und Max Schierer
Barbara und Werner Koch
Dr. Margarete Murauer
Dr. Michael Murauer
Dr. Eberhard Meier
Reuschl Consulting
Möbel Wanninger
Christian Meier und 
Christine Schiessl-Meier
Gerda Hasselfeldt
Theo und Inge Zellner
Ernst Vögel

Kontoverbindung 
für Zuwendungen
Kulturwald gGmbH, 
VR-GenoBank DonauWald eG, 
IBAN: DE88 7419 0000 0000 0762 10, 
BIC: GENODEF1DGV 
Gerne stellen wir eine Spenden
bescheinigung aus, bitte sprechen 
Sie uns an.

* 
 K

on
ze

rt
ha

us
ju

ng
he

rr
 /

 K
on

ze
rt

ha
us

ju
ng

fr
au

2
72

6



Ko
nz

er
th

au
s 

Bl
ai

ba
ch

——
ku

ltu
rg

ra
ni

t.d
e


